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Liebe Kolleg*innen!

Beim Personalrat ging es in diesem Frühjahr hoch her. Aufgaben häuŌ en sich, 
Termine gaben sich fortlaufend die Hand, und dann musste auch noch der Ter-
min für die Personalversammlung verschoben werden! Prall gefüllte Termin-
kalender sowohl bei uns als auch beim Präsidium, gepaart mit Schwierigkeiten 
einen ausreichend großen Raum zu bekommen, führten am Ende dazu, dass 
die Personalversammlung auf einen ganz besonderen Termin gelegt werden 
musste: den 1. April - kein Aprilscherz!

Leider brachte der Termin einige organisatorische Hindernisse mit sich, so dass 
Einladung und TäƟ gkeitsbericht erst kurz vor knapp versendet werden konnten 
erstmals digital. Darüber hinaus war auch das PR-Info betroff en, denn die Ju-
biläumsausgabe war schon so voll, dass die Personalversammlung nicht mehr 
hinein passte.

In diesem HeŌ  lesen Sie aber nicht nur die gewohnte Zusammenfassung der 
Personalversammlung, sondern auch ArƟ kel zu Themen, die Teil der Personal-
versammlung waren. Sie erfahren ab Seite 18, welche Probleme der Personal-
rat beim Thema „Bauen im Bestand“ sieht und welche Vorschläge wir für eine 
Verbesserung haben. Ab Seite 22 fassen wir die Ergebnisse der Tarifrunde 2019 
zusammen. Hierbei ist jedoch Vorsicht geboten: Zum Zeitpunkt des Erscheinens 
dieses HeŌ es waren die RedakƟ onsverhandlungen noch nicht abgeschlossen 
und die Ergebnisse standen noch unter Vorbehalt! Auf Seite 28 stellen wir den 
jüngst vom Senat beschlossenen Entwicklungsplan vor. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihr Personalrat

EDITORIAL

Liebe Kolleg*innen!
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Auch beim Personalrat wird’s 
mal eng: Arbeitsverdichtung 
und Erkältungswellen führten 

in diesem Jahr dazu, dass die Einla-
dung zur Personalversammlung und 
der jährliche TäƟ gkeitsbericht des 
Personalrats erst kurz vor dem Ter-
min der Personalversammlung ver-
schickt werden konnten. Außerdem 
konnte die Personalversammlung 
leider aufgrund von Terminschwie-
rigkeiten in diesem Jahr nur einmal 
staƪ  inden, nachdem die zweimalige 
Veranstaltung im vergangenen Jahr 
auf großen Zuspruch gestoßen war. 
Wenn möglich, soll die Veranstaltung 
an zwei Terminen jedoch in ZukunŌ  
wiederholt werden.  

Trotz der kurzfrisƟ gen Ankündigung 
füllte sich der Hörsaal 201 auf dem 
ConƟ -Campus zügig. Nachdem die 
Personalratsvorsitzende Elli Grube 
die Versammlung eröff net und die 
Anwesenden begrüßt haƩ e, mach-
te wie üblich der Präsident Prof. Dr. 
Volker Epping den AuŌ akt mit dem 
Bericht des Präsidiums.

Bericht des Präsidiums

Das wichƟ gste Thema des Präsi-
diums im letzten Jahr war der An-
trag auf Exzellenzuniversität und 
die Vorbereitung auf die Begehung 
und Begutachtung der LUH und ih-
rer Verbundpartnerin MHH Ende 
März. In der Woche eins nach der 

PERSONALVERSAMMLUNG 2019PERSONALVERSAMMLUNG 2019

Fotos: A. Phan
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Begehung durch die unabhängigen 
Begutachter*innen nutzte Herr Ep-
ping die Gelegenheit, um allen Be-
schäŌ igten für ihre exzellente Arbeit, 
ihren unermüdlichen Einsatz und ihr 
Durchhaltevermögen nach zwei Jah-
ren Dauerdruck zu danken. Beson-
ders die sehr gute Zusammenarbeit 
vieler Kolleg*innen aus verschiede-
nen Bereichen, auch in der zweiten 
und driƩ en Reihe, hob er lobend her-
vor und fügte hinzu, dass BeschäŌ ig-
te sich mit spezifi schen Rückfragen 
gern an ihn wenden könnten. Das 
Ergebnis des Antrags wird am 19. Juli 
2019 bekannt gegeben werden. 

Passend zum Thema der Personalver-
sammlung berichtete der Präsident 
von Bauvorhaben und geplanten Sa-
nierungen im Bereich Nordstadt. Für 
eine neu eingeworbene, außeruni-
versitäre Forschungseinrichtung, das 
DLR-InsƟ tut für Satellitengeodäsie 
und InerƟ alsensorik (DLR-SI) soll ein 
Neubau für bis zu 130 BeschäŌ igte 
errichtet werden. Weitere Erweite-
rungen für die Max-Planck-Gesell-
schaŌ  sollen folgen. Damit werden 
die letzten Baulücken in der Nord-
stadt geschlossen und es entsteht 
ein neuer „Campus Physik“.

Ein anhaltendes Problem im The-
menfeld Sanierung ist das mangelnde 
Budget der LUH. Für die Instandhal-
tung von 177 Gebäuden stehen aktu-

ell nur 5,1 Mio. Euro zur Verfügung; 
dabei koste aber allein die Sanierung 
der Außenfassade des Hochhauses in 
der Appelstraße 30 Mio. Euro. Ohne 
von außen zufl ießendes Geld ginge 
das nicht, so Herr Epping. Deshalb 
muss perspekƟ visch viel Geld in die 
Absicherung und Einnetzung von Ge-
bäuden fl ießen, weil kein Geld für die 
Sanierung da ist. Auch Baugenehmi-
gungen sowie die Gewinnung von 
Baufi rmen für die Umsetzung der 
Baumaßnahmen bereiten weiterhin 
Schwierigkeiten.

Im Folgenden berichtete der Präsi-
dent von laufenden Antragsverfah-
ren der LUH. Nachdem in der ers-
ten Runde des Nachwuchspaktes 21 
neue Professur-Stellen an die LUH 
gingen, wurden in der nun anschlie-
ßenden zweiten Runde vier weitere 
Stellen beantragt. Diese Stellen be-
inhalten jedoch nur MiƩ el für die 
Professur selbst und nicht für das un-
terstützende Personal. Im Verbund 
mit der Universität Hildesheim, der 
Hochschule Hannover und der MHH 
soll ein Antrag für Digitalisierungs-
professuren gestellt werden. Dieser 
Antrag, der maximal acht Professur-
Stellen für die LUH enthält, muss bis 
Ende April 2019 ferƟ g sein. Auch hier 
wird die LUH unterstützendes Per-
sonal und AusstaƩ ung der Stellen 
zu großen Teilen selbst fi nanzieren 
müssen. PerspekƟ visch könne eine 



6 PR-Info der Leibniz Universität Hannover | Ausgabe 26 - Mai 2019

rium eine Begutachtung der Nieder-
sächsischen SƟ Ō ungshochschulen 
in AuŌ rag gegeben, deren Ergebnis 
von der LUH mit Spannung erwartet 
wird, da, so Herr Epping, dadurch 
Möglichkeiten zur Autonomie eröff -
net würden. Zum Ende des Jahres 
plant das Ministerium eine Novelle 
des Niedersächsischen Hochschulge-
setzes (NHG).

Zuletzt wies Herr Epping darauf hin, 
dass die Entwicklungsplanung 2023 
vom Senat beschlossen und veröf-
fentlicht wurde. Vom Hochschulrat 
habe es großes Lob für den Entwick-
lungsplan gegeben. Der Präsident 
dankte insbesondere Herrn Elspaß 

Reduzierung der Gesamtzahl der 
Professuren notwendig werden, um 
die ausreichende AusstaƩ ung zu ge-
währleisten. Weiterhin wurde ein 
weiterer Verbundantrag für einen 
Transferhub Hannover im Bereich 
Ausgründungen und Patentverwer-
tung beim Land gestellt, dessen Er-
gebnis demnächst erwartet wird.

Im März 2019 wurden die Zielver-
einbarungen 2019-2021 zwischen 
dem Niedersächsischen Ministerium 
für WissenschaŌ  und Kultur und der 
LUH unterzeichnet. Diese können 
auf den Internetseiten des Ministeri-
ums eingesehen werden (hƩ ps://t1p.
de/45rn). Weiterhin hat das Ministe-

Der Hörsaal war trotz der kurzfrisƟ gen 
Einladung gut gefüllt.
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die Universität bei der Vergabe von 
AuŌ rägen an das Landeshaushalts-
recht gebunden. Darüber hinaus sei 
es Aufgabe der einzelnen Fachdiszip-
linen, diese Themen in ihre Lehrplä-
ne aufzunehmen. 

Die Vorsitzende des Personalrats 
griff  die Erwähnung des Präsidenten 
auf, dass die Ergebnisse der Begut-
achtung der SƟ Ō ungshochschulen 
mit Spannung erwartet würden, und 
fragte direkt nach, ob es im Präsi-
dium Überlegungen gäbe, aus der 
LUH eine SƟ Ō ung zu machen. Herr 
Epping begründete sein Interesse an 
der Rechtsform SƟ Ō ung damit, dass 
diese dem Präsidium die Diensther-

und dem Team Hochschulplanung 
und Controlling wie auch den ande-
ren BeschäŌ igten, die hieran mitge-
wirkt haƩ en.

Fragen an das Präsidium

Nachdem Herr Epping seinen Vor-
trag beendet haƩ e, bekamen die 
anwesenden BeschäŌ igten Gelegen-
heit, Nachfragen an das Präsidium 
zu stellen. Eine BeschäŌ igte fragte 
nach der Verankerung der Themen 
NachhalƟ gkeit und Fair Trade in der 
LUH. Herr Epping antwortete, dass 
hierzu im vergangenen Jahr vom De-
zernat  3 eine Untersuchung durch-
geführt worden sei. Insgesamt sei 

Die Vorsitzende des Personalrats 
Elli Grube.
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um eine Ausschreibung des MWK für 
ein fünł ähriges Programm in Zusam-
menarbeit mit Hannover-Impuls han-
dele. Es verstärke im Wesentlichen 
vorhandene TransferakƟ vitäten der 
LUH; eine enge Verzahnung mit Wirt-
schaŌ sunternehmen im Rahmen ge-
förderter Transfer-Projekte sei geleb-
te Praxis.

Da es keine weiteren Fragen an das 
Präsidium gab, griff  die Personalrats-
vorsitzende Elli Grube noch einmal 
das Thema Exzellenzuniversität auf. 
Sie lobte nicht nur die BeschäŌ ig-
ten, die in erster und zweiter Reihe 
unermüdlich und unter großer Dau-
erbelastung für das Gelingen der Be-
gehung gearbeitet haben, sondern 

renfähigkeit übertragen würde und 
damit die Möglichkeit gäbe, eigene 
Stellen zu backen, um damit gutes 
Personal zu halten. Dies sei auch bei 
anderen Rechtsformen gegeben, z.B. 
bei der KörperschaŌ  des öff entlichen 
Rechts. In diesem Zusammenhang 
erwähnte der Präsident jedoch vor-
nehmlich Beamtenstellen, die durch 
die Dienstherrenfähigkeit geschaff en 
werden könnten.

Eine Nachfrage aus dem Publikum 
beschäŌ igte sich mit dem erwähnten 
Transferhub und wünschte sich einen 
stärkeren Ausbau der Zusammenar-
beit mit WirtschaŌ sunternehmen. 
Der Präsident führte darauĬ in aus, 
dass es sich bei dem aktuellen Antrag 

BeschäŌ igte stellten Fragen...
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Leiter des Dezernates 3 Gebäudema-
nagement. 

Herr Bauer begann seinen Vortrag 
mit einem Rückblick auf die Verän-
derungen, die die Übertragung der 
BauherrenschaŌ  vom Staatlichen 
Baumanagement auf die LUH zum 
01.01.2019 bewirkt hat. Um die Viel-
zahl von neuen Aufgaben bewälƟ gen 
zu können, wurde das Dezernat  3 
aufgestockt und ca. 20-25 neue 
Stellen geschaff en. An dieser Stelle 
dankte Herr Bauer der Personalver-
waltung und dem Personalrat für die 
gute Zusammenarbeit bei diesem 
Ausbau. 

auch diejenigen, die geduldig abge-
wartet haƩ en, während ihre Anlie-
gen wegen des Exzellenz-Antrags auf 
die Wartebank geschoben werden 
mussten. Weiterhin versprach Frau 
Grube, dass der Personalrat den wei-
teren Prozess wie bisher konstrukƟ v 
und auch kriƟ sch begleiten werde.

Thema: Bauen im Bestand

Nachdem der Bericht des Präsidiums 
abgeschlossen war, leitete die Vor-
sitzende das eigentliche Thema der 
Personalversammlung ein: Bauen im 
Bestand. Hier übergab sie zunächst 
das Wort an Herrn Horst Bauer, den 

...und der Präsident Prof. Dr. Volker Epping beantwortete sie.
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auf Brandschutz, Energieeffi  zienz, 
SchadstoĪ  eseiƟ gung und Denkmal-
schutz. Auf der anderen Seite stehen 
Neubauten wie das von Anwohnern 
kontrovers diskuƟ erte Gebäude der 
Leibniz School of EducaƟ on (LSE), das 
in der Straße Im Moore entstehen 
wird, und der weithin bekannte Cam-
pus Maschinenbau Garbsen (CMG), 
dessen Eröff nung am 19. September 
2019 ansteht. Bei der Vielzahl von 
gleichzeiƟ gen Baustellen sei es nicht 
immer möglich, die BeschäŌ igten vor 
BeeinträchƟ gungen durch den Bau 
zu schützen, so Herr Bauer. Er dankte 
deshalb allen BeschäŌ igten für ihre 
Geduld und versprach, im Rahmen 

Im Folgenden gab Herr Bauer den 
Anwesenden mit Hilfe einer sehr 
anschaulichen PräsentaƟ on einen 
Überblick über alle derzeiƟ gen Bau-
stellen und geplanten Bauvorhaben 
an der LUH. Der Überblick zeigte 
deutlich, wie vielfälƟ g der Bereich 
Bauen ist. Auf der einen Seite ste-
hen notwendige Sanierungen wie 
z.B. die Hochhäuser in der Appelstra-
ße und am Königsworther Platz, die 
Renovierungen und Herrichtungen 
von Gebäuden nach dem Umzug des 
Maschinenbaus nach Garbsen, be-
vor die neuen Nutzer*innen einzie-
hen können sowie Schwierigkeiten 
beim Bau im Bestand im Hinblick 

Der Vortrag des Personalrats.
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InformaƟ onsweitergabe an betroff e-
ne BeschäŌ igte und die Beteiligung 
des Personalrats an Baumaßnahmen 
subopƟ mal. Gerade im Hinblick auf 
die neuerworbene BauherrenschaŌ  
und die Aufstockung des Baudezer-
nates wünscht sich der Personalrat 
daher für die ZukunŌ  eine transpa-
rentere Herangehensweise. Dafür ist 
einerseits eine bessere Beteiligung 
des Personalrats nöƟ g und anderer-
seits eine bessere InformaƟ on der 
direkt und indirekt betroff enen Be-
schäŌ igten über Einschränkungen 
durch Bauvorhaben (Lärm, Staub, 
Abschaltungen etc.) und wichƟ ge Än-
derungen, die sich im Laufe des Baus 
ergeben.

Der Personalrat wollte jedoch nicht 
nur kriƟ sieren, sondern auch kons-
trukƟ ve Vorschläge machen. Hier-
für stellte Elli Grube einige Ideen 
zu Instrumenten vor, mit denen 

der Übernahme der BauherrenschaŌ  
größere Transparenz über Bauvorha-
ben zu schaff en.

Nach dem Vortrag von Herrn Bau-
er übernahm der stellvertretende 
Vorsitzende des Personalrats Jörg 
Schollbach das Wort und schilderte 
den bisherigen Umgang mit Baumaß-
nahmen aus Sicht des Personalrats. 
Mit Übernahme der BauherrenschaŌ  
durch die Universität ist nun auch, 
wie für alle anderen Bauherr*innen 
in Hannover, das Bauamt Hannover 
die zuständige Bauaufsichtsbehörde. 
Damit ist die LUH selbst für die ord-
nungsgemäße Antragstellung an die 
Bauaufsichtsbehörde sowie für die 
Sicherheit auf ihren Baustellen ver-
antwortlich. Deshalb ist in ZukunŌ  
immer die Universität Ansprechpart-
nerin für Beschwerden und Nachfra-
gen zum Thema Baumaßnahmen. Lei-
der waren in der Vergangenheit die 
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Für größere Baumaßnahmen kön-
nen InformaƟ onsveranstaltungen 
für alle direkt oder indirekt Betrof-
fenen geeignet sein. Frau Grube rief 
die Dienststelle zur Prüfung und ggf. 
Umsetzung dieser Ideen auf und bot 
dafür die tatkräŌ ige Unterstützung 
des Personalrats an.

Eine nähere Betrachtung des Themas 
Bauen im Bestand aus Sicht des Per-
sonalrats fi nden Sie in diesem HeŌ  
auf Seite 18.

Fragen Bauen im Bestand

Damit waren die Vorträge zum The-
ma Bauen im Bestand abgeschlossen 
und die BeschäŌ igten bekamen wie-

die InformaƟ onsweitergabe an die 
BeschäŌ igten verbessert werden 
könnte. Vorstellbar wären etwa 
KurzinformaƟ onen über das „uni in-
tern“ oder das PR-Info mit der An-
gabe von Ansprechpartner*innen. 
Auch über Plakate an den Gebäu-
den, die auch in umliegenden Ein-
richtungen aufgehängt werden, 
könnten die Eckdaten von Baumaß-
nahmen (Dauer, Art der Einschrän-
kung, Ansprechpartner*innen) be-
kannt gemacht werden. Besonders 
sinnvoll fi ndet der Personalrat eine 
Website mit gebäudespezifi schen 
InformaƟ onen zu Baustellen, auf 
die alle BeschäŌ igten Zugriff  haben. 



PR-Info der Leibniz Universität Hannover | Ausgabe 26 - Mai 2019 13

lich sei und dementsprechend einige 
Einschränkungen in Kauf genommen 
werden müssten.

Eine weitere Nachfrage galt dem 
Neubau der Mensa auf dem Cam-
pus Maschinenbau Garbsen und der 
Schließung der alten Mensa im PZH: 
Dort ansässige BeschäŌ igte befürch-
ten, dass die alte Mensa schließt, 
bevor die neue im Einsatz ist. Herr 
Bauer versicherte, dass die alte Men-
sa erst schließe, nachdem die neue 
Mensa den Betrieb aufgenommen 
habe. Dies soll etwa im Juli/August 
2019 passieren. Darüber hinaus gäbe 
es Gespräche zur Eröff nung einer Ca-
feteria im Bereich des PZH.

der die Gelegenheit, Nachfragen zu 
stellen. Eine BeschäŌ igte berichtete 
eindringlich von den Renovierungs-
arbeiten im Gebäude Schneiderberg 
50, die ein konzentriertes Arbeiten 
über lange Zeit prakƟ sch unmöglich 
machten und selbst zu gesundheit-
lichen BeeinträchƟ gungen bei Be-
schäŌ igten führten. Herr Bauer er-
widerte, dass man seine Lehren aus 
dem Umbau gezogen habe und in 
ZukunŌ  bei Baumaßnahmen dieses 
Umfangs anstrebe, die BeschäŌ igten 
temporär in anderen Bereichen der 
LUH unterzubringen. Er gab jedoch 
zu bedenken, dass dies aufgrund der 
allgemeinen Raumknappheit leider 
nicht bei jeder Baumaßnahme mög-

Elli Grube und der Leiter des Dezernates 3 Gebäudemanagement, Horst Bauer.
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mit den Anwohner*innen sei. Herr 
Epping versicherte, dass das Bau-
vorhaben dem Bebauungsplan ent-
spreche und dass damit das Recht 
eindeuƟ g auf Seiten der LUH sei. Die 
Anwohner*innen seien ausreichend 
informiert worden, auch wenn sie 
nicht glücklich über das Bauvorha-
ben seien.

Fragen aus der „Fragenbox“

Wie immer haƩ e der Personalrat 
den BeschäŌ igten die Möglichkeit 
gegeben, im Vorfeld und auch noch 
während der Personalversammlung 
Fragen aufzuschreiben und in eine 
„Fragenbox“ zu werfen. Diese Fra-

Auf eine Bemerkung Herrn Bauers 
hin, dass die neue Veranstaltungs-
stäƩ e im Pferdestall (s. PR-Info 25), 
die im Mai 2019 eröff net werden 
wird, über ein zentrales Veranstal-
tungsmanagement zu buchen sein 
wird, fragte eine Kollegin nach, wie 
die Buchung über das Veranstal-
tungsmanagement funkƟ oniere. 
Herr Epping antwortete, dass das ge-
naue Prozedere noch geklärt werden 
müsse.

Ein BeschäŌ igter fragte nach, ob die 
jurisƟ sche Lage zum Neubau Leibniz 
School of EducaƟ on angesichts der 
massiven Anwohner*innenproteste 
geklärt sei und wie der Umgang 

Personalrat Marc André Brinkforth-Peiser liest Fragen 
der BeschäŌ igten aus der „Fragenbox“ vor.
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tung und KörperschaŌ  des öff entli-
chen Rechts für die Tariĩ eschäŌ ig-
ten einer Hochschule. Herr Epping 
und Dr. Nicole Neuvians, die Leiterin 
des Dezernates 2, versicherten, dass 
der Tarifvertrag analog auch für die 
BeschäŌ igten der SƟ Ō ungshoch-
schule gelte. Ansonsten bat Herr 
Epping darum, den Begutachtungs-
bericht des Ministeriums abzuwar-
ten, und bekräŌ igte erneut, dass es 
sowohl im Interesse der Hochschu-
le als auch der BeschäŌ igten liege, 
wenn nicht das Land Dienstherrin 
sei, sondern die Universität, weil 
eben Stellen (für Beamt*innen) nach 
Bedarf geschaff en werden könnten. 
Auf Nachfrage wollte der Präsident 
ähnliches für Tariĩ eschäŌ igte nicht 
in Aussicht stellen. Der anwesende 
GewerkschaŌ ssekretär von ver.di Dr. 
Frank Ahrens ergänzte, dass im Rah-
men einer Überleitung einer Hoch-
schule in eine SƟ Ō ung eine Vereinba-
rung zwischen der GewerkschaŌ  und 
der Hochschule geschlossen werde, 
nach der gemäß den BesƟ mmungen 
des NHG der TV-L Anwendung fi ndet. 
Es bestehe jedoch keine unmiƩ elba-
re Tariĩ indung für die BeschäŌ igten 
der SƟ Ō ungsuniversität.

Ergebnisse der Tarifrunde 2019

Ver.di GewerkschaŌ ssekretär Frank 
Ahrens erhielt nun das Wort, um 
den anwesenden BeschäŌ igten die 
Ergebnisse der Tarifrunde 2019 zu 

gen wurden dann vom Personalrat 
an das Präsidium gestellt, so dass die 
BeschäŌ igten anonym bleiben konn-
ten.

Eine Person fragte, wie die Mitglie-
der des Diversity Rates ausgewählt 
werden, da in dem Rat auff ällig we-
nige Mitglieder mit erkennbarer ei-
gener Diversitätserfahrung vertreten 
sind. Herr Epping wusste hierauf kei-
ne direkte Antwort, wies aber darauf 
hin, dass jedes Beratungsgremium 
der Universität selbst verantwortlich 
für die Findung seiner Mitglieder sei. 
Personalrat Marc André Brinkforth-
Peiser ergänzte, dass nach Wissen 
des Personalrats die Mitglieder des 
Diversity Rats benannt werden, der 
Prozess sei jedoch undurchsichƟ g. 
Die vom Personalrat in den Diversity 
Rat entsandten Kolleg*innen werden 
vom Personalrat benannt.

Eine Person fragte nach der Beur-
teilung von FührungskräŌ en und 
schlug vor, Vorgesetzte von ihren 
Mitarbeiter*innen evaluieren zu las-
sen. Herr Epping erwiderte, dass im 
Rahmen der Beurteilungsrichtlinien 
auch FührungskräŌ e von ihren Vor-
gesetzten beurteilt werden. Im Zwei-
felsfall, z.B. bei Professor*innen, sei 
das der oberste Dienstherr, vertre-
ten durch den Präsidenten.

Eine Person fragte nach den Vor- und 
Nachteilen der Rechtsformen SƟ f-
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Ɵ onsverhandlungen zwischen Ge-
werkschaŌ en und Arbeitgeberseite 
geklärt werden. Wie lange es dauern 
wird, bis das Tarifergebnis offi  ziell ist, 
ist noch nicht absehbar. Eine detail-
lierte Aufl istung der für die Beschäf-
Ɵ gten der LUH relevanten Ergebnisse 
der Tarifrunde fi nden Sie in diesem 
HeŌ  ab Seite 22.

Im Weiteren berichtete der Gewerk-
schaŌ ssekretär über zwei ver.di-AkƟ -
onen gegen die Befristungspraxis an 
Hochschulen: Die Kampagne „Frist 
ist Frust“ stellt sich gegen die hohe 
Befristungsrate an Hochschulen und 

präsenƟ eren und über aktuelle AkƟ -
onen der GewerkschaŌ  zu informie-
ren. Hierzu stellte er die Eckpunkte 
der Tarifeinigung den Forderungen 
gegenüber. Einige Ergebnisse sind 
besonders gut ausgefallen, wie z.B. 
der hohe Mindestbetrag oder die 
Abschaff ung der sogenannten „klei-
nen“ E 9. Die Laufzeit wurde bis zum 
30.09.2021 festgesetzt. Bis Ende 
April sind alle ver.di-Mitglieder auf-
gerufen, über das Tarifergebnis ab-
zusƟ mmen. Einige Details des Tarif-
ergebnisses, wie z.B. die Überleitung 
der Entgeltgruppe 9 in 9a und 9b, 
müssen danach noch in den Redak-

ver.di-GewerkschaŌ ssekretär 
Dr. Frank Ahrens
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Nach dem Vortrag von Frank Ahrens 
verabschiedete die Personalrats-
vorsitzende die Anwesenden und 
dankte allen für die Teilnahme an der 
Personalversammlung. Damit ging 
die Personalversammlung 2019 nach 
zwei prall gefüllten Stunden zu Ende.

fordert, den Hochschulpakt zum Ent-
fristungspakt zu machen (s. PR-Info 
25). Dieses Vorhaben unterstützt die 
PlakatakƟ on „Arbeit? Aber sicher!“, 
die Beispiele der prekären BeschäŌ i-
gungsverhältnisse aufzeigt, die durch 
die Befristungspraxis entstehen.

 DIGITALER TESTBALLON DIGITALER TESTBALLON

Nachdem die Jubiläumsaus-
gabe Nr. 25 unseres PR-In-
fos verteilt war, gab es eine 

überwälƟ gende Anzahl an Rückmel-
dungen mit der BiƩ e, das Info doch 
zukünŌ ig digital zu versenden und 
die Absender aus dem Verteiler für 
die Printausgabe zu nehmen. Der Tä-
Ɵ gkeitsbericht wurde aus Zeitgrün-
den kurz vor der Personalversamm-
lung erstmalig nur digital per E-Mail 
verschickt – eine Neuerung, die un-
ter den BeschäŌ igten off ensichtlich 
sehr gut ankam. 

Weil das Enƞ ernen etlicher Beschäf-
Ɵ gter aus einem automaƟ sch gene-
rierten Verteiler eine zeitraubende 
Handarbeit ist, haben wir uns kurzer-
hand entschlossen, nun auch das PR-
Info digital zu versenden. 

Dies spart nicht nur Geld und Papier, 
sondern auch Arbeitszeit und Mus-
kelkraŌ  in der Poststelle. 

Möchten Sie lieber ein gedrucktes 
Exemplar bekommen?

Dann geben Sie uns doch biƩ e Be-
scheid, wir werden Ihnen dann ein 
gedrucktes Exemplar per Hauspost 
zusenden.

Kontakt:
Tel. 762-3074
E-Mail buero@personalrat.uni-
hannover.de

Falls Sie Kolleg*innen kennen, die 
der digitale Versand des PR-Infos 
nicht erreicht hat, wären wir eben-
falls für eine Rückmeldung dankbar. 

Bild: pixabay.com
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Ɵ gte, GastwissenschaŌ ler*innen, 
SƟ pendiat*innen, KooperaƟ ons-
partner*innen und Lehrende aller 
Couleur. Wie unser Präsident schon 
öff entlich deutlich gemacht hat, 
schiebt unsere Universität seit Jah-
ren einen Sanierungsstau im dreistel-
ligen Millionenbereich vor sich her, 
wodurch die laufenden Kosten und 
der Aufwand für den notwendigsten 
Erhalt der Gebäudesubstanz weiter 
steƟ g zunehmen. 

 BAUEN IM BESTAND BAUEN IM BESTAND
Bild: pixabay.com

Die Leibniz Universität Han-
nover (LUH)  unterhält laut 
Zahlenspiegel 2018 über 

165 Gebäude und muss trotzdem 
immer wieder zaubern, um den 
laufenden Lehr- und Forschungsbe-
trieb angemessen unterzubringen. 
Dabei geht es nicht nur um Hörsä-
le, Seminarräume, CIP-Pools und 
Arbeitsfl ächen für knapp 30.000 
Studierende, sondern auch um Bü-
ros, Labore, WerkstäƩ en und So-
zialräume für über 5.000 Beschäf-
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notwendigerweise ganze Versor-
gungsnetze und -leitungen in Gebäu-
den ausgetauscht werden müssen 
und damit eine Nutzung der „Infra-
struktur“ wochenlang nicht möglich 
ist, einzelne Gebäudebereiche sich 
in eingehauste Sperrbereiche für 
Schadstoff sanierungen verwandeln 
oder Baustellenbereiche zum Hin-
dernisparcours werden, dann kann 
man sich leicht vorstellen, was bei 
der eigenen Arbeit alles nicht läuŌ . 
Selbst benachbarte und nicht direkt 
betroff ene Einrichtungen in der Nähe 
von Baubereichen haƩ en öŌ er auch 
Lärm, Dreck und Einschränkungen zu 
ertragen. 

Den Personalrat erreichen dazu im-
mer wieder verzweifelte Beschwer-
den zu anhaltenden und teils untrag-
baren Arbeitsbedingungen durch 
laufende Bauarbeiten. Neben der 
Unkenntnis zu Art und Dauer der 
Bauarbeiten sind der Grund für die 
Beschwerden immer wieder erhebli-
che Störungen der eigenen Arbeiten 
oder Experimente bis hin zu massiven 
gesundheitlichen BeeinträchƟ gun-
gen. Meistens bestand das Problem 
darin, dass selbst unsere Dienststelle 
in der Bauphase nicht immer von der 
verantwortlichen staatlichen Bau-
behörde, den beauŌ ragten Archi-
tekturbüros oder den ausführenden 
Firmen über laufende Arbeiten und 
zeitliche Abläufe informiert wurde. 

Mit Jahresbeginn 2019 hat die LUH 
die BauherrenschaŌ  für die im Lan-
desbesitz befi ndlichen Uni-Gebäude 
von der Landesregierung übertragen 
bekommen. Damit ist die LUH jetzt 
Bauherrin, oberste Bauleitung und 
Bauüberwachung in eigener Verant-
wortung und nicht mehr ausschließ-
lich auf die fremdbesƟ mmten Prio-
ritäten, Abläufe und Ausführungen 
anderer Landesbehörden angewie-
sen. Mit dieser neuen Aufgabe ge-
hen viele Erwartungen einher, in der 
Hauptsache natürlich eine effi  zien-
tere und bedarfsgerechtere Baupla-
nung sowie eine direkte Steuerung 
und Koordinierung der Bauarbeiten. 
In einigen Einzelfällen haƩ e unsere 
Dienststelle schon vorher die Bau-
herrenschaŌ  und hat nach unserer 
Wahrnehmung bei den Projekten 
geschickt agiert und die gesteckten 
Ziele erreicht. Das imposanteste Bei-
spiel dafür dürŌ e der neue Campus 
Maschinenbau Garbsen sein, der laut 
den Bekundungen zu unseren regel-
mäßigen Nachfragen weiterhin im 
Zeit- und Kostenplan liegen soll.

Beim Thema Bauen im Bestand geht 
es aber um die vielen kleinen und 
größeren Bauarbeiten an bestehen-
den Universitätsgebäuden, während 
der Betrieb irgendwie weiterlaufen 
muss. Viele BeschäŌ igte haben da-
mit schon läsƟ ge oder leidvolle Er-
fahrungen machen müssen. Wenn 
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und dann auch nicht in der nöƟ gen 
Breite und inhaltlichem Umfang. 
Einzelne InformaƟ onsveranstaltun-
gen im Planungsstadium waren hier 
schon gute Ansätze, sie sorgen für 
mehr Verständnis bei den Betroff e-
nen und geben oŌ  auch noch Gele-
genheit für Einwände oder Hinweise, 
an die noch keiner gedacht haƩ e. 
Auch unsere Beteiligung als Interes-
senvertretung fi ndet ggf. während 
der Planungsphase staƩ . Dabei hof-
fen wir, alle möglichen Probleme 
oder Fragestellungen im Hinterkopf 
zu haben, was sich oŌ  als Illusion und 
Lernprozess für die nächste Beteili-
gung herausstellt. 

In Zeiten totaler Vernetzung und  
Technologien wie NewsleƩ er, Apps, 
AuskunŌ sportale o.ä. sollte es doch 
möglich sein, aktuelle InformaƟ onen 
zu Bauarbeiten im Bestand zeitnah 
für LUH-Angehörige zur Verfügung 
zu stellen. Neben der Neustrukturie-
rung und dem erforderlichen Perso-

Selbst kleinere Sanierungsmaßnah-
men in eigener Regie werden in der 
Regel nur mit einer Fakultäts- oder 
InsƟ tutsvertretung, gern auch mit 
sogenannten RaumbeauŌ ragten in 
der Planungsphase besprochen. Ist 
dies geschehen, sieht man die Nut-
zerseite als ausreichend informiert 
an und widmet sich dann der bauli-
chen Umsetzungsphase. 

Als Interessenvertretung der Be-
schäŌ igten haben wir in Kenntnis 
der räumlichen Zwänge durchaus 
Verständnis für begrenzte Baumaß-
nahmen im laufenden Betrieb. Hier-
bei sind aber eine Abwägung der 
BeeinträchƟ gungen des Betriebes, 
die Dauer der am meisten störenden 
Arbeiten, die möglichen Belastungen 
für die BeschäŌ igten sowie mögliche 
KompensaƟ onsmaßnahmen in die 
Planungen einzubeziehen. Auch die 
Weitergabe der InformaƟ on einzel-
ner Einrichtungsvertreter funkƟ o-
niert bisher in den seltensten Fällen 
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Haben Sie auch Erfahrungen gemacht 
oder Anregungen zu dem Thema? 
Dann schreiben Sie uns an buero@
personalrat.uni-hannover.de

nalausbau der Bauabteilung halten 
wir auch eine Neuausrichtung der 
Beteiligung und InformaƟ on der Be-
schäŌ igten für zwingend und zeitge-
mäß für den Erfolg und die Akzeptanz 
der neuen BauherrenschaŌ . 

altersmäßig fortgeschriƩ enen und 
etwas eingerosteten GeneraƟ on dar-
an, dass auch ich mehr für das einste-
hen sollte, was mir wichƟ g erscheint.  

In immer mehr europäischen Län-
dern erreichen die rechten Parteien 
mehr als 10 % der SƟ mmen – von 
denen, die zur Wahl gehen. Das ist 
besorgniserregend hinsichtlich naƟ -
onalisƟ scher, europafeindlicher Ten-
denzen aber auch hinsichtlich der 
ResignaƟ on und Wahlmüdigkeit, die 
um sich greiŌ . 

Bei der Europawahl gibt es keine 
fünf-Prozent-Hürde, da wiegt die 
eigene SƟ mme gefühlt mehr. Also 
ran an die Wahlurne, beteiligt Euch, 
sƟ mmt mit, macht am 26. Mai 2019 
von eurem Wahlrecht Gebrauch! 
Lasst nicht die Anderen entscheiden, 
wie es mit Europa weitergeht.

Elli Grube

Beteiligung und MitbesƟ m-
mung sind naturgemäß 
Kernthemen eines Personal-

rats. Alle Themen rund um die LUH 
mit all ihren Vorhaben und Auswir-
kungen auf die BeschäŌ igten bewe-
gen unseren Arbeitsalltag. Hin und 
wieder lugt ein kleiner Blick über den 
Tellerrand in Richtung Niedersachsen 
oder Bund, aber Europa ist seltener 
im Blick.

Die Zeitungen sind voll von Berichten 
über die junge GeneraƟ on, die plötz-
lich (wieder)entdeckt, dass man für 
seine Meinung auf die Straße gehen 
kann. Die „kleine“ Greta Thunberg 
als Gallionsfi gur voranzutragen, die 
sich Gehör verschaŏ   und beim Papst 
empfangen wird, vielleicht sogar für 
den Friedensnobelpreis vorgeschla-
gen wird – von dieser Überhöhung 
halte ich wenig. Aber die KraŌ , die 
von ihr ausgeht, ist bewundernswert. 
Und erinnert mich als Vertreterin der 

 EUROPAWAHL EUROPAWAHL
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 ERGEBNISSE DER TARIFRUNDE 2019 ERGEBNISSE DER TARIFRUNDE 2019

Foto: A. Phan

und ihrer guten Arbeit sieht anders 
aus! Hoff entlich ändert sich dieses 
in den letzten Jahren eingeschliff e-
ne schlechte Verhalten der TdL ge-
genüber ihren BeschäŌ igten wieder, 
denn – wie eigentlich bei fast allen 
anderen Tarifverhandlungen außer-
halb des öff entlichen Dienstes üblich 
– erst wenn in der ersten Verhand-
lungsrunde ein Angebot vorgelegt 
wird, kann auch wirklich verhandelt 
werden!

Da der Abschluss wie immer sehr 
umfangreich ist, hier nur die Ergeb-
nisse, die die BeschäŌ igten der LUH 
betreff en:

Nach drei sehr zähen und lan-
gen Verhandlungsrunden 
konnte ein Tarifergebnis zwi-

schen den GewerkschaŌ en und der 
TarifgemeinschaŌ  der Länder (TdL) 
erzielt werden. Jeweils vor Beginn 
der zweiten und driƩ en Verhand-
lungsrunde brachten BeschäŌ igte 
ihre berechƟ gten Forderungen durch 
verschiedene Warnstreiks und Ak-
Ɵ onen zum Ausdruck, da die TdL es 
nicht für nöƟ g hielt, ein Angebot vor-
zulegen, auf dessen Grundlage in den 
ersten beiden Verhandlungsrunden 
verhandelt häƩ e werden können. 
Wertschätzung der BeschäŌ igten 
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Erhöhung der Tabellenentgelte
• ab 01.01.2019: Entgelterhöhung um 3,01 %, mindestens 100 € ab Stufe 2 

aller Entgeltgruppen;  Erhöhung der Stufe 1 aller Entgeltgruppen um 4,5 %
• ab 01.01.2020: Entgelterhöhung um 3,12 %, mindestens 90 € ab Stufe 2 

aller Entgeltgruppen;   Erhöhung der Stufe 1 aller Entgeltgruppen um 4,3 %
• ab 01.01.2021: Entgelterhöhung um 1,29 %, mindestens 50 € ab Stufe 2 

aller Entgeltgruppen;   Erhöhung der Stufe 1 aller Entgeltgruppen um 1,8 %

Erhöhung des GaranƟ ebetrags bei Höhergruppierung
Leider ist es nicht gelungen, eine stufengleiche Höhergruppierung wie bei Kom-
mune und Bund durchzusetzen. Die TdL lehnt diese vehement ab. Als kleiner 
Ausgleich sollen die GaranƟ ebeträge ab dem 01.01.2019 rückwirkend für die 
Entgeltgruppen E 1-E 8 auf 100 € und für die Entgeltgruppen E 9-E 15 auf 180 € 
erhöht werden. (Der jeweilige GaranƟ ebetrag ist jedoch begrenzt auf den Un-
terschiedsbetrag bei einer stufengleichen Höhergruppierung. D.h.: Wäre der 
Zugewinn bei einer stufengleichen Höhergruppierung geringer als der GaranƟ e-
betrag, würde nur dieser Betrag gezahlt werden und nicht der GaranƟ ebetrag.)

Aufspaltung der Entgeltgruppe E 9 in E 9a und E 9b
Die bisherige sogenannte „kleine E 9“ mit verlängerten Stufenlaufzeiten wird 
zur E 9a und wird die gleichen Stufenlaufzeiten wie alle anderen Entgeltgrup-
pen sowie auch sechs Stufen haben. Die bisherige E 9 mit regulären Stufenlauf-
zeiten wird zur E 9b. 

Jahressonderzahlung
Die Jahressonderzahlung wird für die Jahre 2019-2022 auf den Tabellenentgelt-
wert von 2018 festgeschrieben. Ab dem Jahr 2023 nimmt sie wieder an den 
Tariferhöhungen teil. Dieses wurde von der TdL als TeilkompensaƟ on für ver-
schiedene Strukturverbesserungen (u.a. Verbesserungen der Entgeltordnung, 
Angleichungszulage für LehrkräŌ e, neue EntgelƩ abellen in der Pfl ege sowie im 
Sozial- und Erziehungsdienst) verlangt.

Laufzeit    01.01.2019 – 30.09.2021
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Verbesserungen in der Entgeltordnung
Bei der Entgeltordnung konnten Verbesserungen für ein paar Berufsgruppen 
erreicht werden. (Näheres dazu, um welche Berufsgruppen und Entgeltgrup-
pen es sich hierbei handelt, werden wir nach Abschluss der RedakƟ onsverhand-
lungen veröff entlichen.) Eine umfangreiche Verbesserung der Entgeltordnung 
konnte leider nicht durchgesetzt werden.

Auszubildende
• ab 01.01.2019: Erhöhung der Ausbildungsentgelte um 50 €
• ab 01.01.2020: Erhöhung der Ausbildungsentgelte um weitere 50 €
• Der Urlaubsanspruch erhöht sich ab 2019 von 29 Tagen um einen weiteren 

Tag auf 30 Tage.
• Die bisherige Übernahmeregelung bei bedarfsgerechter Ausbildung (§ 19 

TVA-L BBiG) wird bis zum 30.09.2021 verlängert.

Wie geht’s weiter? 

Die BundestariŅ ommissionen (BT-
Ken) der GewerkschaŌ en haben die 
Annahme empfohlen, und wie üb-
lich laufen nach der Empfehlung die 
RedakƟ onsverhandlungen zwischen 
GewerkschaŌ en und TdL. Beschlos-
sen ist die Tarifeinigung damit aber 
noch nicht, denn nach den Empfeh-
lungen durch die BTKen fi nden die 
Mitgliederbefragungen staƩ . Erst 
wenn sich die Mehrheit der betrof-
fenen GewerkschaŌ smitglieder für 
eine Annahme oder Ablehnung aus-
gesprochen hat, werden die BTKen 
entscheiden. Aus diesem Grund 
wurde eine Erklärungsfrist bis zum 
30.04.2019 festgelegt.

Da es sich nicht um eine reine Tarif-
runde, sondern um eine Tarif- und 

Besoldungsrunde handelt, ist die Ar-
beit damit noch nicht abgeschlossen. 
Jetzt gilt es noch darum zu kämpfen, 
dass das Tarifergebnis zeit- und wir-
kungsgleich u.a. auf die Besoldung 
der Beamt*innen der Länder und der 
Kommunen übertragen wird. Wie 
immer konnte und wollte die TdL 
dazu keine Zusage geben. Deshalb 
werden die GewerkschaŌ en in den 
kommenden Wochen weitere AkƟ vi-
täten unternehmen.

Die EntgelƩ abellen, auch für Auszu-
bildende, fi nden Sie hier und auf der 
Internetseite des Personalrats. Zum 
Zeitpunkt des RedakƟ onsschlusses 
für das PR-Info stehen sie jedoch 
noch unter RedakƟ onsvorbehalt. 
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Entgelt für BeschäŌ igte und Auszubildende im öff entlichen 
Dienst (TV-L) ab 01.01.2019
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Entgelt für BeschäŌ igte und Auszubildende im öff entlichen 
Dienst (TV-L) ab 01.01.2020
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Entgelt für BeschäŌ igte und Auszubildende im öff entlichen 
Dienst (TV-L) ab 01.01.2021
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 SENAT UND ENTWICKLUNGSPLAN SENAT UND ENTWICKLUNGSPLAN

Bild: pixabay.com

Im Einvernehmen mit dem Präsidium 
beschließt der Senat unter anderem 
auch den Entwicklungsplan, der die 
Grundlage für die Zielvereinbarungen 
mit dem Niedersächsischen Minis-
terium für WissenschaŌ  und Kultur 
(MWK) ist. Die KoordinaƟ on und die 
Überarbeitungen des Entwicklungs-
plans wurden durch den Präsidial-
stab PS4 - Planung und Controlling 
übernommen und mit einer kleinen 
Arbeitsgruppe von interessierten Se-
natsmitgliedern besprochen, bevor 
das Ergebnis dem Senat vorgelegt 
wurde. Nach einer gut einjährigen 
Bearbeitungszeit wurde der neue 
Entwicklungsplan 2019 bis 2023 noch 
vom alten Senat beschlossen. 

Anfang des Jahres wurde der 
neue Senat für die kommen-
den zwei Jahre gewählt. Am 

1.4.2019 begann seine Amtszeit. 
Er setzt sich zusammen aus jeweils 
zwei Vertreter*innen der Beschäf-
Ɵ gten in Technik und Verwaltung, 
der wissenschaŌ lichen BeschäŌ ig-
ten und der Studierenden sowie 
sieben Professor*innen. Dies sind 
die sƟ mmberechƟ gten Mitglieder. 
Gemäß dem niedersächsischen 
Hochschulgesetz (NHG) sind auch 
das Präsidium, die Dekan*innen 
der Fakultäten, Vertreter*innen der 
Zentralen Einrichtungen sowie die 
GleichstellungsbeauŌ ragte und ein 
Mitglied aus dem Personalrat bera-
tend vertreten. 
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oder Zusatzaufgaben auch bewäl-
Ɵ gen zu können. Dazu braucht es 
entsprechende Räumlichkeiten und 
das Personal muss auch ausreichend 
qualifi ziert sein. Bei den Planungen 
sollte auch die alternsgerechte und 
barrierefreie Arbeitsgestaltung be-
rücksichƟ gt werden.

Der Fokus in den nächsten fünf Jah-
ren liegt auf Personalentwicklung, 
RekruƟ erung von Professor*innen, 
Flexibilisierung der Arbeitszeit und 
Dual Career. Bis 2020 soll ein Perso-
nalentwicklungskonzept formuliert 
sein, das Maßnahmen für das ge-
samte Personal, d.h. für die in der 
WissenschaŌ  BeschäŌ igten und für 
das wissenschaŌ sunterstützende 
Personal, enthält. Hierzu heißt es im 
Entwicklungsplan: „Ausgehend von 
den strategischen Zielen der Univer-
sität wird dieses Konzept Ziele, Hand-
lungsfelder, Instrumente, Methoden, 
zielgruppenspezifi sche Umsetzung 
und Qualitätssicherung der Perso-
nalentwicklung themaƟ sieren. Dabei 
werden konkrete Arbeitsaufgaben, 
persönliche Entwicklungsbedarfe 
und Kompetenzen der in der Wis-
senschaŌ  BeschäŌ igten sowie des 
wissenschaŌ sunterstützenden Per-
sonals gleichermaßen berücksichƟ gt. 
Ebenso geht das Konzept auf Fragen 
gesundheitsförderlicher Arbeitsbe-
dingungen ein.“ 

Der Entwicklungsplan umfasst fünf 
Kapitel. In den ersten vier Teilen des 
Entwicklungsplans werden die allge-
meinen gesamtuniversitären Ziele 
wie Schwerpunkte der Leibniz Uni-
versität, PotenƟ ale sowie die Ziele 
im Bereich Personal, IT und Medien 
und infrastrukturelle Entwicklungen 
behandelt. Im fünŌ en Teil stellen die 
Fakultäten und Zentralen Einrichtun-
gen ihre Entwicklungsziele und Pro-
fessuren dar.

Der Personalrat – als beratendes 
Mitglied – achtet darauf, dass die 
Maßnahmen zur Erreichung der Ziele 
möglichst nicht zu einer zusätzlichen 
Belastung der BeschäŌ igten führen, 
weder im wissenschaŌ lichen noch 
im wissenschaŌ sunterstützenden 
Bereich.  Auch die Gestaltung der 
Arbeitsplätze muss der Personalrat 
im Auge haben. Sie sollen aƩ rakƟ v 
und dem Leitbild entsprechend ar-
beitnehmerfreundlich und familien-
gerecht sein. Und hier gilt: Um gute 
Arbeit zu erhalten, müssen auch die 
Arbeitsplatzbedingungen sƟ mmen. 

Das Kapitel Personal zeigt einige in-
teressante Punkte auf, zum Beispiel: 
„Generell achtet [die LUH] […] darauf, 
ihre Personalbemessung mit der Ent-
wicklung ihrer Aufgaben in Einklang 
zu halten.“ Mit anderen Worten: Es 
muss ausreichend Personal einge-
setzt werden, um die neuen Projekte 
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Dauerstellen im wissenschaŌ lichen 
Bereich transparenter machen. Mit 
der Aufnahme in den Entwicklungs-
plan soll das Thema bei den Fakultä-
ten stärker BerücksichƟ gung fi nden. 
Die Umsetzung ist jedoch bei den Fa-
kultäten sehr unterschiedlich erfolgt. 
Im aktuellen Entwicklungsplan wer-
den daher nur die Stellen aufgezeigt.

Den alten und den neuen Entwick-
lungsplan fi nden Sie auf der folgen-
den Webseite der Leibniz Universität 
Hannover: www.uni-hannover.de/
de/universitaet/profi l/ziele-strategi-
en/entwicklungsplanung/

Dies geht aus Sicht des Personalrats 
in die richƟ ge Richtung. Wünschens-
wert ist, dass dieses Vorhaben auch 
bis in die Fakultäten und Zentralen 
Einrichtungen geht und dort umge-
setzt wird. Es sollte nicht nur nach 
neuem Personal gesucht werden, 
sondern auch geprüŌ  werden, in wie 
weit das vorhandene Personal weiter 
qualifi ziert werden kann, um neue 
oder andere Aufgaben wahrnehmen 
zu können. 

Die Fakultäten wurden aufgefordert, 
ein Dauerstellenkonzept für den wis-
senschaŌ lichen Bereich zu erstellen. 
Eine Arbeitsgruppe des Senates wird 
sich noch genauer mit diesem Thema 
auseinandersetzen. Das Dauerstel-
lenkonzept soll die Besetzung von 

AKTIONSWOCHE ALKOHOL 2019
Anlässlich der bundesweiten AkƟ onswoche Alkohol am Arbeitsplatz bie-
tet die SuchtbeauŌ ragte, Anne Schwarz, am 23.05.2019 von 11:30 bis 
14:30 Uhr einen Quiz-Parcours im Foyer der Hauptmensa an. Kommen 
Sie vorbei!
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PERSONALRATSMITGLIEDER

Elli Grube Vorsitzende  19904
Jörg Schollbach 1. stellv. Vorsitzender  19901
Marc André Brinkforth-Peiser 2. stellv. Vorsitzender  19906
Uwe Spillebeen 3. stellv. Vorsitzender  5226
Beƫ  na Aichinger 4. stellv. Vorsitzende  19903
André Hruschka 5. stellv. Vorsitzender  19905
Oliver Gorden 6. stellv. Vorsitzender  19902
Ulrike Hepperle* 7. stellv. Vorsitzende  2795
Katja Bohne  2446
Regina Garcia  19907
Arne Wolf Kösling*  17435
Hans-Ulrich Metzger  2171
Anh-Vu Phan  2446
MaƩ hias Rabe  3701
Frank Schrader  5216
Sarah Steiding  5216
Anca Vais  19692
MarƟ n Volkmann  19219
Petra Wichert  3372

* Beamtenvertreter/in
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